
spezifische Designs mit Rahmen möglich.
Widescreen-Panels sind bereits in Planung.
Hier wird es in Richtung grösserer Display-
diagonalen bis 24 Zoll gehen.
Ein hinterleuchtbares Logo verleiht der Pa-
nel-Serie den besonderen Touch. Die einfar-
bige Logohintergrundbeleuchtung kann über
die Applikation in einer beliebigen Farbe
(RGB) angesteuert werden. So lässt sich
das schlicht-edel anmutende HMI perfekt
ins Corporate Design der Maschine- oder
Anlage einbinden. Das Logo leuchtet selbst
dann, wenn der Touchscreen in den Ruhe-
Modus geht. Es wäre somit auch möglich,
dass der Anwender softwaremässig einen
Alarm programmiert und das hinterleuchte-
te Logo im Fehlerfall zu blinken beginnt.

Fugenfreier Glastouch in IP65
Die schlank gebauten Multitouch-Panels mit
fugenfreiem Glastouch finden mit nur
48 mm Einbautiefe einfach Platz. Sie kön-
nen direkt in die Maschine, ein Bedienpult
oder im Schaltschrank integriert werden.
Somit eröffnen sich für die innovative

legung passen: 2 x Ethernet, 2 x USB 2.0,
1 x USB OTG (On-the-Go) und 1 x CAN-Bus.
Zusätzlich sind je acht digitale Ein- und Aus-
gänge integriert, die für Befehls- und Melde-
geräte wie beispielsweise Knebelschalter,
Signalsäulen und Betriebsartenschalter ge-
nutzt werden können.

Hinterleuchtbares Logo
Modern und reduziert präsentiert sich das
Äussere der ETT-Multitouch-Panels. Durch
das rahmenlose Design kommen die kapazi-
tiven Bedienpanels preislich sehr nahe. Ne-
ben der Standardausführung sind kunden-

usgestattet mit einem ARM-basieren-
den EDGE2-Technology-Dual-Core-

Prozessor liefern die ETT-Panels eine hohe
Leistung (2 x 800 MHz) bei einem niedrigen
Stromverbrauch. Ein 512 MByte DDR RAM
interner Programm- und Daten-Speicher und
ein 512 MByte Speicher (micro SD) für Re-
zept-, Alarmverwaltung, Datenlogging sind
im Standard ebenso enthalten wie ein 2D-
und 3D-Grafikbeschleuniger. Somit sind die
Panels selbst bei grafisch komplexen Be-
dienoberflächen in ihrem Metier.
Die Schnittstellen sind so gewählt, dass die
Panels in jede Maschinen- und Anlagenaus-
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Modern und reduziert
Firmenbeitrag – Mit der ETT-Serie launcht Sigmatek eine Multitouch-Panel-Serie, die

multifunktionale Bedienkonzepte in Hard- und Software perfekt vereint. Zum Start gibt

es diese Panels im 4:3-Format mit den Displaygrössen 8,4, 10,4, 12,1, 15 und 19 Zoll.

Für ihre hohe Langlebigkeit sorgt die Projective-Capacitive-Touch-Technologie.
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Das Grössenspektrum der ETT-Multitouch-Bedienpanels reicht aktuell von 8,4 bis 19 Zoll. Multitouch-Applikationen lassen sich mit dem Tool Lasal Screen komfortabel erstellen. Die Visu-
alisierung ist skalierbar. Bilder: Sigmatek

• Projiziert kapazitive Mulitouches (PCT-Technologie)
• Displays: 8,4/ 10,4 / 12,1 / 15 und 19 Zoll (SVGA bis SXGA)
• EDGE2-Technology-Prozessoren (ARM-basierend, Dual-Core)
• 2 x Ethernet / 2 x USB 2.0 / 1 x USB 1.1 OTG / 1 x CAN-Bus
• 512 MByte DDR RAM interner Programm- und Daten-Speicher
• Internes Speichergerät 512 MByte micro SD (erweiterbar)
• Je acht digitale Ein- und Ausgänge für Befehls- und Meldegeräte

ETT-Multitouch-Panels in Kürze



 AU TO M A TI O N  11.15 megalink 25

Mensch-Maschinen-Schnittstelle die unter-
schiedlichsten Einsatzgebiete. Die ETT-Fami-
lie arbeitet ohne Lüfter und alle Anschlüsse
sind nach unten ausgeführt. Das sorgt für
eine einfache Installation und Wartung.
Die Panelreihe verfügt über Schutzgrad IP65.
Die durchgängige 4-mm-Glasoberfläche ist
komplett staubdicht und leicht zu reinigen.
Bei der Entwicklung wurde darauf geachtet,
dass alle Komponenten industriegerecht und
langlebig sind. Die Sensorik für die Projecti-
ve-Capacitive-Touch-Technologie (PCT) wurde
unter der Glasoberfläche angebracht, wo-
durch sie besonderen Schutz erfährt.

Multifunktionale Bedienkonzepte
Bedienkonzepte können durch die Gesten-
steuerung viel flexibler, übersichtlicher und
intuitiver gestaltet werden. Durch die Mehr-
finger- beziehungsweise Zweihandbedie-
nung steigen die Bediensicherheit und das
positive Bediengefühl. Bei kritischen Be-
dienfunktionen lassen sich Fehlbedienun-
gen vermeiden, indem der Bediener zwin-
gend zwei Schaltflächen gleichzeitig
drücken muss. Beispiele dafür sind das Ak-
tivieren von Funktionen oder das unbeab-
sichtigte Ändern von Werten. Auf der glat-
ten Glasoberfläche der ETT-Reihe lassen
sich die Bedienschritte leicht ausführen: bis
zu Mehr-Finger-Eingaben sowie der Einsatz
von Touchstiften und dünnen Handschuhen
sind möglich.

Steuerung und Visualisierung sauber getrennt
Die Multitouch-Panelreihe ist Teil des ska-
lierbaren, modularen Systembaukastens
von Sigmatek, der I/O- und Steuerungstech-
nik, Visualisierung, Antriebstechnik und Sa-
fety umfasst. Dabei wird speziell bei kom-
plexen Anwendungen der Ansatz verteilter
Intelligenzen verfolgt, der den Anwender

mit viel Freiheit ausstattet. Bei einer Ein-
CPU-Lösung besteht die Gefahr, dass diese
im Laufe des Lebenszyklus der Maschine
überlastet wird. Durch eine saubere Tren-
nung von Ablaufsteuerung und Visualisie-
rung mit einer Zwei- oder Mehr-CPU-Lö-
sung ist die Applikation für die Zukunft gut
gerüstet. Durch die Verwendung ARM-ba-
sierter Prozessoren kann die ETT-Serie
preislich mit einem Ein-CPU-System mithal-
ten und ist diesen in punkto Flexibilität so-
gar überlegen.

Linux basiertes Echtzeit-Betriebssystem
Das Betriebssystem und die Software müs-
sen Multitouch-Funktionen unterstützen und
projektierbar machen. Daher werden die
Panels mit Linux-basierendem Echtzeit-Be-
triebssystem und der objektorientierten Ent-
wicklungsumgebung LASAL geliefert, die für
die Erstellung von intuitiven Multitouch-Appli-
kationen gut gerüstet ist.
Software-gestaltete Bedienflächen lassen
sich mit den Tools Lasal Class und Screen
realisieren. Die HMI-Applikationsstrukturen
sind modular aufgebaut und skalierbar, so-
dass sie für verschiedene Panelgrössen
passen und einfach änder- und erweiterbar
sind. Unterschiedliche Maschinengrössen
beziehungsweise -typen können eine ein-
heitliche Benutzeroberfläche mit identi-
schem look-and-feel nutzen.
Die Objektorientierung vereinfacht die Mo-
dularisierung und Wiederverwendbarkeit
der Software. Zudem sorgt sie für maximale
Übersichtlichkeit, sodass der Aufwand für
die Software-Erstellung und -Wartung mini-
miert wird. Dies ist ein wichtiger Faktor, da
die Komplexität von Anwendungen laufend
zunimmt und Produktionsmaschinen bezie-
hungsweise weit über zehn Jahre im Ein-
satz sind. ■

Mit 48 mm Einbautiefe und nach unten aufgeführten Schnittstellen und Anschlüssen ist die Multitouch-Panelserie einfach
einzubauen und zu warten.


